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Pflege zuhause: 
Neuer Flyer zu wichtigem Thema

Für pflegebedürftige Menschen kann es von entscheidender Bedeu-
tung sein, in der Sicherheit, dem Komfort und der Vertrautheit des 
eigenen Zuhauses zu leben. Dies hat nicht nur einen enorm positiven 
Einfluss auf ihre Emotionalität und Gesundheit, sondern auch auf ihre 
kognitiven Fähigkeiten und ihre Gedächtnisfunktion. Die Pflege durch 
Angehörige oder betreuendes Personal ermöglicht ein solches Leben in 
den vertrauten Wänden. Allerdings muss dafür Einiges bedacht  und be-
rücksichtigt werden. Die Zahn- und Mundgesundheit steht dabei leider 
nicht immer an erster Stelle.  

Allerdings ist eine gute Zahn- und Mundgesundheit ein ganz wesent-
licher Faktor für die allgemeine Gesundheit und damit die Lebensqua-
lität eines Menschen. Aus diesem Grund ist es wichtig, pflegenden 
Angehörigen und deren Unterstützern, so viel Support wie möglich 
zukommen zu lassen. 

Der neue IZZ-Flyer, der in enger Zusammenarbeit mit den beiden Re-
ferenten der Landeszahnärztekammer, Dr. Elmar Ludwig (Alterszahn-
heilkunde) und Dr. Guido Elsäßer (Inklusive Zahnmedizin) entstanden 
ist, unterstützt pflegende Angehörige bei der täglichen Zahn- und 
Mundpflege. „Der Flyer soll nicht nur die Bedeutung der Mundge-
sundheit gerade in dieser Lebensphase betonen, sondern gleichzeitig 
konkrete Hinweise für das Unterstützungsumfeld zu einer bedarfs-
angepassten Mundpflege geben“, erklärt Dr. Elmar Ludwig (Ulm) die 
Intention. 

Werden Menschen pflegebedürftig und entscheiden sich, auch weiterhin zu Hause leben zu wollen, über-
nehmen meistens Angehörige die Betreuung — häufig mit Unterstützung von Personen aus anderen Ländern. 
Mit aus diesem Grund hat Dr. Guido Elsäßer (Kernen im Remstal) angeregt, den vorliegenden Flyer auch in 
„Leichte Sprache“ übersetzen zu lassen. „Eine solche Übersetzung erleichtert es Menschen mit Lern- und Lese-
schwierigkeiten, aber auch Personen aus anderen Ländern, älteren Menschen oder Menschen mit bestimmten 
Erkrankungen, wie Demenz oder Schlaganfall die Inhalte zu verstehen“, weiß er aus seinem täglichen Tun.

Aktuell kann der Flyer in Deutsch bestellt werden, die Version in Leichter Sprache wird erarbeitet. Dafür müs-
sen sowohl die Textinhalte als auch die Bilder neu erstellt werden. Der Erscheinungstermin hierfür ist für Früh-
sommer 2023 geplant. 

Hier können Sie den neuen Flyer in Deutsch direkt bestellen: 

Haben Sie Rückfragen? Melden Sie sich gerne:
Cornelia.Schwarz@izzbw.de
0711 22296610
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Mundtrockenheit kann z. B. eine Ursache für schlechten  
Prothesenhalt sein. Andere Auffälligkeiten sind Zungen- 
brennen, Entzündungen der Mundschleimhaut, Probleme  
beim Kauen, Schlucken, Sprechen, Zahnfleischbluten,  
Mundgeruch, Trockenheit von Lippen, Mund- und  
Rachenschleimhäuten sowie Pilzinfektionen.

Für Mundtrockenheit kommen viele verschiedene 
Ursachen in Frage:
• Nebenwirkung von Medikamenten  
 (z. B. Blutdrucksenker oder Antidepressiva)
• Zu geringe Flüssigkeitsaufnahme
• Chemotherapie oder Bestrahlung  
 im Kopf-Hals-Bereich
• Allgemein-Erkrankungen (z. B. Diabetes mellitus,  
 Rheuma, Schilddrüsenprobleme)
• Vitaminmangel
• Angst, Stress oder Aufregung

Was ist zu tun?
Sorgen Sie für eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr  
durch gut zugängliche, möglichst zuckerfreie Getränke.  
Saure, zuckerfreie Lutschbonbons regen den Speichel- 
fluss an. Bitterstoffe in Tees sind ebenfalls speichel- 
fördernd. Oft hilft aber auch das Benetzen der  
Schleimhäute mit einem pflanzlichen Öl.
Wenn das nicht reicht, kann zusätzlich künstlicher 
Speichel helfen. Fragen Sie dazu Ihr Behandlungsteam.

Wie erhalte ich die Mundgesundheit 
des pflegebedürftigen Menschen

PFLEGE ZUHAUSE

MUNDTROCKENHEIT 
(XEROSTOMIE)

Bakterien, Viren und andere Mikroorganismen besie-
deln den gesamten Mundraum. Die meisten sind harm-
los, einige jedoch beeinträchtigen unsere Gesundheit.

Die Keime bilden eine Lebensgemeinschaft (Biofilm) 
und tauschen Stoffwechselprodukte untereinander aus.  
Dadurch werden sie anpassungs- und widerstands- 
fähiger und sind besser vor äußeren Einflüssen ge-
schützt. 

Auf den Zähnen und am Zahnfleisch ist der Biofilm 
(Zahnbelag) die Ursache für Karies sowie für Entzün-
dungen des Zahnfleisches (Gingivitis) und des Kno-
chens um die Zähne herum (Parodontitis).

Die tägliche gründliche Belagentfernung an Zähnen, 
Zahnfleisch, Schleimhäuten, Zunge und ggf. von Pro-
thesen schützt also vor Entzündungen.

Bei Zahnbelägen, die sich trotz Putzen nicht entfernen 
lassen, bei braunen Stellen an den Zähnen oder wenn 
das Zahnfleisch immer wieder blutet, muss der*die 
Zahnarzt*ärztin informiert werden.

BAKTERIELLER BELAG – 
DER BIOFILM

Es kann eine Herausforderung sein, bei Angehörigen, 
die Zahn- und Mundpflege zu übernehmen oder Hil-
festellung beim Umgang mit Zahnprothesen zu leisten. 
Wie im Intimbereich ist auch bei der Mundpflege Ein-
fühlungsvermögen gefragt. 

Schauen Sie sich bei der Mundpflege bitte auch den 
Mundraum genau an. Eventuell ist dazu eine Taschen-
lampe hilfreich. Achten Sie auf Schwellungen bzw. 
Blutungen am Zahnfleisch oder den Schleimhäuten, 
schmerzhafte Druckstellen im Auflagenbereich von 
Prothesen, scharfe Kanten an Zähnen oder Zahnersatz 
sowie sonstige auffällige Veränderungen. Aus hygieni-
schen Gründen ist es auch sinnvoll, Einmalhandschuhe 
zu tragen.

INTIM- UND TABUZONE 
MUNDHÖHLE
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Hier sehen Sie eine 
Prothesendruckstelle 
im Mundbodenbereich.

Beläge und geschwollenes Zahnfleisch mit Blutungsneigung im Bereich der 
Frontzähne im Unterkiefer. St
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